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Wunsch nach Aufschub bis März
Bettensteuer: Wegen Umstellungsproblemen fordert die Hotellerie, den Januar-Starttermin zu vertagen

schon bezahlt haben?“, lauteten
weitere Fragen, die aus Sicht des
Oberbürgermeisters allerdings an
die falsche Adresse gestellt wur-
den. „Sie müssen bei Ihren Soft-
ware-Anbietern in Auftrag geben,
was Sie benötigen“, schärfte
Getsch den Fragestellern ein. Mit
einer Reihe von Herstellern wer-
den solche Gespräche seit dem
6. November geführt. Trotzdem
sehe es relativ „mau“ aus, berich-
tete Hotelier Kristian Kamp. Die
Firmen hätten starre Zeitfenster
für Software-Aktualisierungen –
unwahrscheinlich, dass sich die
EDV bis zum Jahreswechsel auf-
rüsten ließe. Die Veranstaltungs-
leiterin regte vor diesem Hinter-
grund an, die Bettensteuer-Ein-
führung auf den 1. März 2018 zu
verschieben.

Neuer Termin per Eilantrag?
Es gehe um eine „Neueinführung
ohne Komplikationen“, betonte
Lohmann, nachdem einige Anwe-
sende die händische Erfassung
der Bettensteuer als überpropor-
tionale Belastung einstuften. Auf
der Ratssitzung am 7. Dezember –
so der Plan – soll die Politik über
einen Eilantrag dazu aufgefordert
werden, noch einmal über den
Einführungstermin zu sprechen.

geber gewandt sprach er von einer
„undankbaren Rolle“, welche die
Stadt übernehme. Er wies auch
darauf hin, dass ein rechtliches
Hin und Her auf Landesebene
letztendlich dazu geführt hat, dass
die Stadt Cuxhaven erst vor rund
zwei Wochen die ultimative Er-
laubnis zur Steuererhebung er-
hielt.
Zuvor hatten einige der Anwe-

senden darüber geklagt, dass Soft-
ware-Fragen mutmaßlich erst auf
den letzten Drücker geklärt wür-
den. Beatrice Lohmann, Modera-
torin der Veranstaltung, sprach
zumindest von „mangelnder
Kommunikation“ zwischen ei-
nem von der Stadt verpflichteten
Software-Dienstleister und den
Herstellern der Hotelmanage-
ment-Programme. In einer sich
anschließenden Diskussion kris-
tallisierte sich dann heraus, dass
es um mehr geht als nur um eine
simple Verbindung unterschiedli-
che EDV-Systeme. Der Teufel
steckt – so wurde im Gespräch of-
fenbar – im Detail. Unklar ist bis
dato beispielsweise, ob die Pro-
gramme im Storno-Fall Betten-
steuer ausweisen.
„Was ist, wenn ein Gast früher

abreist? Wie geht man mit Gästen
um, die bereits gebucht und auch

Branchensicht beim Thema Über-
nachtungssteuer ergeben. Die
Rathausspitze zeigte sich ge-
sprächsbereit: „Wir wollen einen
Weg finden, der die schwierige
Übergangsphase für Sie gangbar
macht“, betonte Oberbürgermeis-
ter Ulrich Getsch gegenüber den
Teilnehmern – ohne sich dabei ex-
plizit zum Vorschlag einer Betten-
steuer-Verschiebung zu äußern.
Wenn, so der Oberbürgermeister,
obliege es der Ratspolitik, einen
entsprechenden Antrag zu formu-
lieren. Die Begründung müsste al-
lerdings sehr stichhaltig ausfallen:
Detlef Holz, Leiter des städti-
schen Finanzressorts, wies in der
in Duhnen tagenden Runde da-
raufhin, dass sich die Kommunal-
aufsicht nicht mit fadenscheini-
gen Argumenten abspeisen lässt.

„Nicht, um Sie zu ärgern“
„Die Stadt hat schließlich eine
Vereinbarung mit dem Land ge-
schlossen“, betonte Holz und ließ
keinen Zweifel daran, dass es an
der Höhe der vertraglich festge-
legten Steuereinnahmen (rund 1,2
Millionen Euro im Jahr ab 2018)
nichts zu rütteln gebe. „Es geht
uns nicht darum, Sie zu ärgern“,
fügte Holz hinzu; an die im
Strandhotel versammelten Gast-

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Hoteliers und Ferien-
wohnungsvermittler plädieren da-
für, die Einführung der umstrittenen
Bettensteuer um zwei Monate auf
März 2018 vertagen. Grund dafür
sind bis bislang ungelöste Kompati-
bilitätsfragen im Computer-Bereich:
Dass es Software-Hersteller bis zum
Jahresende gelingt, die in den Betrie-
ben vorhandene EDV an das Über-
nachtungssteuer-Inkassosystem an-
zupassen, sei eine wenig realisti-
sche Vorstellung, hieß es auf einer
Veranstaltung des Cuxhavener Tou-
rismusforums.

„Die Schnittstelle an sich ist nicht
das Problem, sondern die Zeit“,
betonte Verena Berger von der
gleichnamigen Ferienwohnungs-
Vermietungsagentur. Wie etwa 30
Branchenkollegen war sie am
Mittwochabend einer Einladung
des Tourismusforums gefolgt: Das
Gremium, dass sich aus den Ge-
sellschaftern der Cux-Tourismus
GmbH zusammensetzt, wollte
Gastgebern die Gelegenheit ge-
ben, mit Vertretern der Stadtver-
waltung über technische Proble-
me zu diskutieren, die sich aus

Ab ersten Januar 2018 sollen Gastgeber in Cuxhaven eine nach der Zahl der Gäste-Übernachtungen berechnete Bettensteuer abführen müssen. In
Branchenkreisen setzt sich die Diskussion um damit verbundene technische Probleme fort. Foto: Koppe

Firma Roller bestätigt Markt-Neueröffnung
Möbel-Discounter will sein Sortiment auf 6000 Quadratmetern im früheren „Max-Bahr“-Bau präsentieren

nen Angaben der filialstärkste
Möbel-Discounter in Deutsch-
land. Branchenberichten zufolge
verfolgt das zur Tessner-Gruppe
gehörende Unternehmen das
Ziel, die Zahl seiner Möbelhäuser
auf bundesweit 150 zu erhöhen.
In jeder Niederlassung finden

Kunden nach Roller-Angaben
mehr als 10 000 Möbel, die nach
dem Kauf sofort mitgenommen
werden können. Abgedeckt wer-
den sämtliche Einrichtungsberei-
che, nämlich Wohnen, Schlafen,
Küche und Bad. (kop)

gibt, auch dort zu expandieren“,
schloss die Firmensprecherin. Die
Roller GmbH& Co. KG hat ihren
Hauptsitz im nordrhein-westfäli-
schen Gelsenkirchen. Im Jahr
1969 gegründet, war die Firma zu-
nächst im Versandtsektor tätig,
Mitte der 80er-Jahre entstanden
die ersten Roller-Einrichtungs-
märkte.

Auf Expansionskurs
Inzwischen verfügt das Unterneh-
men über mehr als 120 Niederlas-
sungen und ist damit nach eige-

6000 Quadratmetern ihre Sorti-
mentsvielfalt präsentieren.
„Cuxhaven war bislang noch

ein weißer Fleck auf der Roller-
Landkarte“, erklärte Wacker am
Donnerstag. „Dies möchten wir
mit der Neueröffnung des Mark-
tes ändern.“ Die Firmenspreche-
rin machte kein Geheimnis da-
raus, dass der hiesige Standort für
denMöbel-Discounter auch unter
wirtschaftlichen Aspekten ausge-
sprochen attraktiv sei. „Das Un-
ternehmen ist froh und dankbar,
dass sich nun die Gelegenheit er-

CUXHAVEN. In Reaktion auf die
Berichterstattung in unserer Zei-
tung (vgl. CN vom 30.11.17) hat
die Firma Roller bestätigt, ihr Fili-
alnetz um den Standort Cuxhaven
zu erweitern.

„Froh und dankbar“
„Die Eröffnung ist für Sommer
2018 geplant“, teilte Unterneh-
menssprecherin Ann-Kathrin Wa-
cker mit. Ihren Worten zufolge
will die Möbelmarkt-Kette im frü-
heren Max-Bahr-Gebäude an der
Grodener Chaussee auf circa

50 Jahre nach der Entlassung getroffen
Erinnerung an schöne Zeiten in der Bleickenschule / Reise durch ganz Deutschland angetreten

groß. Nach einer Tasse Kaffee mit
Apfelkuchen ging es hinüber zum
„Gucken“ in die alte Schule.
„Wow, da hat sich ja kaum was
verändert“, ulkte man. Die dama-
ligen Lehrer Herr Stöbe, Herr
Gröger, Frau Beskow, Frau Bar-
ney waren in Gedanken mit da-
bei.

Bald wiederholen
Nach der Besichtigung schloss
sich ein geselliges Ausklingen mit
lustigem Gedankenaustausch an.
Mit einem „Dat mokt wi weller
mol“ gingen die Ehemaligen aus-
einander. (red)

CUXHAVEN. Durch häufigere Be-
gegnungen in der Stadt keimte der
Gedanke inMarianne Sehlmeyer/
Becker und Horst Scheffler: „Wir
machen ein Klassentreffen.“ Es
funktionierte: Mithilfe von Kame-
rad Dieter Hibbeler wurde nach
Adressen recherchiert. Von Mün-
chen über Kiel bis Hamburg wur-
den Ehemalige angeschrieben
und kamen.
Von damals 23 Schülerinnen

und Schülern sind sechs leider
schon verstorben. 14 Ehemalige
fanden sich schließlich in der
Gaststätte „Kochpit“ in der Post-
straße ein. Das Hallo war erst mal

Beim Klassen-
treffen des Ab-
schlussjahr-
gangs 1967 der
Bleickenschule
wurden viele Er-
innerungen wie-
der wach.
Foto: red

Blau l i cht

Glück im Unglück

16-Jährigestürzt
mit Roller
in Fahrzeug
CUXHAVEN. Dieser Unfall hätte
auch weitaus schlimmer enden
können: Eine 16-Jährige war am
Mittwoch mit ihrem Motorroller
auf der Sahlenburger Chaussee
unterwegs, als sie in einer Kurve
aus dem Gleichgewicht geriet und
auf die Fahrbahn stürzte. Dabei
rutschte die Fahrerin in den Wa-
gen einer 43-jährigen Cuxhavene-
rin. Bei diesem Zusammenstoß
wurde die Jugendliche leicht ver-
letzt.
Sie wurde dennoch zur Sicher-

heit in ein Krankenhaus gebracht.
An beiden Fahrzeugen entstand
ein Schaden in unbekannter
Höhe. (red)

Gravierende Mängel

Tonnenschwere
Lkw auf der
A 27 kontrolliert
KREIS CUXHAVEN. Die Polizei hat
auf der A 27 im Cuxland in den
vergangen Nächten wieder ver-
stärkt Schwertransporte kontrol-
liert. Einige Fahrzeuge wiesen
gravierende Mängel auf.

Speziell ausgebildet
Die speziell ausgebildeten Beam-
ten der Ortspolizeibehörde Bre-
merhaven und des Polizeikom-
missariats Geestland kontrollier-
ten in den vergangenen drei
Nächten auf der A 27 (Parkplatz
Nesse, Loxstedt) Schwertranspor-
te, die mit ihren Ladungen in
Richtung Bremerhaven unterwegs
waren. Die Polizisten untersuch-
ten insgesamt 50 Schwertranspor-
ter.
Fünf Transportern wurde zu-

nächst die Weiterfahrt untersagt.
Sie konnten nach einer Sofortre-
paratur noch in der Nacht oder
am nachfolgenden Morgen ihre
Fahrt fortsetzen. Insgesamt 16
Schwertransportern musste die
Weiterfahrt durch die Beamten
zumindest vorübergehend unter-
sagt werden, weil die Ausnahme-
genehmigungen mangelhaft wa-
ren oder geringfügige Überladun-
gen festgestellt wurden. Bei sechs
Fahrzeugen war die Weiterfahrt
jedoch erst einmal längerfristig
vorbei. Bei der Kontrolle ergaben
sich zwei herausragende Verstö-
ße.

Elf Tonnen zu schwer
Ein zehnachsiger Schwerlast-
transporter, aus Linz in Öster-
reich kommend, war mit einer 52
Tonnen schweren Gleisbauma-
schine auf dem Weg über Bremer-
haven via Schiff nach Pakistan.
Bei diesem Transport wurde fest-
gestellt, dass die Achslasten um
bis zu 52 Prozent überschritten
waren. Alleine das Zugfahrzeug
war dadurch um etwa 11 Tonnen
zu schwer.
Ein weiterer 26 Meter langer

Schwertransporter auf dem Weg
von Kassel nach Bremerhaven
hatte technische Mängel. Erst
nach einer Reparatur am Folgetag
konnte der Sattelzug nach Bre-
merhaven fahren, wo ein Schiff
auf dem Weg nach Australien be-
reits auf die Ladung wartete.
Die Fahrzeugführer und auch

die Fahrzeughalter habenmit zum
Teil empfindlich hohen Bußgel-
dern zu rechnen. (red)

Zwei Personen verletzt

Auffahrunfall
in Altenwalde
CUXHAVEN. Auf der Hauptstraße
in Altenwalde hat es amMittwoch
gekracht: Ein 27-Jähriger musste
mit seinem Pkw verkehrsbedingt
abbremsen.
Dieses Manöver erkannte ein

31-jähriger Fahrer aus dem Land-
kreis zu spät. Er fuhr mit seinem
Pkw auf. Dabei wurden der 27-
Jährige und seine Beifahrerin
leicht verletzt. Der Gesamtscha-
den wird auf rund 4000 Euro ge-
schätzt. (red)

Ortsrat kommt zusammen

Große Themen
kurz vor
dem Jahresende
ALTENWALDE. Eine Reihe interes-
santer Themen steht auf der Ta-
gesordnung der letzten Sitzung
des Altenwalder Ortsrats in die-
sem Jahr. Dazu treffen sich Mit-
glieder und Zuhörer am Montag,
4. September, um 19 Uhr in der
Verwaltungsstelle. So bewegt vie-
le Bürger, was aus den Planungen
rund um den Edeka-Markt gewor-
den ist, nachdem von der in Aus-
sicht gestellten Erweiterung bis
heute nichts zu sehen ist. Der Ver-
kehrsfluss aus den Seitenstraßen
in die Ortsdurchfahrt wird ebenso
zur Sprache kommen wie die Zu-
kunft des Feuerwehrgerätehauses
und der Zustand der Franzenbur-
ger Schule. Auch wird Integrati-
onsmoderator Jörg Leumann vom
„Offenen Herz Altenwalde“ aus
seiner Arbeit berichten. Neben
weiteren Themen geht es außer-
dem darum, wie die Straßen im
Neubaugebiet Hörstdiek benannt
werden sollen – aller Voraussicht
nach „Wolfgang-Geiger-Ring“
und „St.-Avé-Ring“. (mr)

In 110 Sprachen übersetzt

„Der kleine Prinz“
erlebt Abenteuer
DÖSE. „Der kleine Prinz“ von An-
toine de Saint-Exupéry wurde in
110 Sprachen übersetzt und ist ei-
nes der meistgelesenen Bücher
der Welt. Millionen Kinder und
Erwachsene haben die Geschich-
te um einen jungen Botschafter
von einem fremden Stern regel-
recht verschlungen. Am 14. De-
zember bringen Deborah Sasson
und Jochen Sautter das Musical
nach Cuxhaven in die Kugelbake-
Halle.
Die Veranstaltung beginnt um

19 Uhr. Erzählt wird die traum-
hafte Geschichte eines Prinzen,
der von einem fernen Stern kom-
mend, hier auf der Erde den Men-
schen scheinbar einfache Fragen
stellt, die uns alle betreffen. Dabei
wirkt der kleine Prinz nur dem
ersten Anschein nach wie ein
Kind, tatsächlich treffen diese
Fragen die Erwachsenen nämlich
ins Mark.
Dies macht den Stoff zur wah-

ren Literatur, zu einem Meister-
werk der Erzählkunst und zu ei-
nem Buch auch und gerade für
Erwachsene. „Der kleine Prinz“
von Antoine de Saint-Exupéry
wurde vom Sänger- und Kompo-
nistenduo Deborah Sasson und
Jochen Sautter musikalisch in
Szene gesetzt. Entstanden ist ein
farbenfrohes Musical. (red/hwi)
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